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Erntedank - Wasserdank 

In diesem Jahr wurde es auch in unseren Breiten mehr als deutlich: Wasser ist Leben! 
Ohne ausreichend Regen leiden Natur und Mensch gleichermaßen, die beste Saat 
geht nicht auf und die Tro-
ckenheit bedroht viele Le-
bensbereiche. In der Bibel 
werden oft Gleichnisse in 
Verbindung mit Wasser ver-
wendet. Wasser des Le-
bens, lebendiges Wasser. 
Wasser wird hier zurecht im-
mer wieder auch als Sinnbild 
von Leben benutzt. Weltweit 
gesehen, gibt es bereits Re-
gionen, da regnet es einfach 
nicht. Es kann nichts wach-
sen. Hungersnöte sind die Folge. Das sind Tatsachen, die wir vielleicht nur aus dem 
Augenwinkel wahrnehmen. Doch die letzten trockenen Sommer geben uns eine Ah-
nung davon, welchen besonderen Wert es hat, Wasser immer in ausreichender 
Menge zu haben. Wenn wir in Zukunft den Wasserhahn aufdrehen, um uns die Hände 
zu waschen, den Abwasch zu machen oder uns ein Glas frisches Wasser gönnen, 
lassen Sie uns einen Moment innehalten und danken. 

Glücklicherweise hatten wir diesen Sommer gerade noch genug Regen, um unseren 
Landwirten und Gärtnern Ernten zu ermöglichen. Wer heute noch aktiver Bauer oder 
Gärtner ist, tut dies aus echter Überzeugung und Leidenschaft. Ohne diese Einstel-
lung könnte er verzweifeln. Das Wetter hat sich verändert, auf generationenübergrei-
fende Erfahrungen kann nicht mehr planend zurückgegriffen werden. Für den Einsatz 
aller in diesem Bereich tätigen Menschen können wir zutiefst dankbar sein. Es ist gut, 
wenn wir uns die alltäglichen Dinge, wie Essen und Trinken, genauer besehen und 
uns klar machen, dass sie nicht wirklich selbstverständlich sind.  

Die Corona-Pandemie machte uns auch deutlich, wie fragil unsere alltäglichen Ge-
wohnheiten sind. Hamsterkäufe, Isolation, Gesichtsmasken und nicht zuletzt den Ver-
zicht auf Gottesdienste und Feiern aller Art hätten wir im Herbst 2019 noch für düstere 
Utopien und Schwarzmalerei gehalten. Wie schön, dass wir inzwischen auf diese 
schwierige Zeit des totalen Lockdowns zurückblicken und voller Dankbarkeit aus gan-
zem Herzen an den kommenden Sonntagen Erntedank-Gottesdienste feiern dürfen. 

Christine Korrenz 

Der Gemeindebrief               08/2020         17.09.2020 
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i
Im Rückblick … 
 

►Verabschiedung am 30.08.2020:        DANKE!  
Wir (Hinrich Müller und Gaby Benhöfer-Müller) sagen von Herzen Dank für die Ge-
staltung des Gottesdienstes mit meiner Entpflichtung als Pfarrer für den Pfarrbezirk 
Cottbus der SELK. Jetzt ist es offiziell, dass ich lediglich als Vakanzvertreter im 
Pfarrbezirk tätig bin. Es war schön, mit so vielen Leuten zusammen Gottesdienst zu 

feiern und 
draußen 
an der fri-
schen 
Luft, ließ 
sich das ja 
auch unter 
Coronabe-
dingungen 
verwirkli-
chen. So-
gar der 
Nachbar-
garten 
konnte 

einbezogen werden. Kurzerhand wurde ein Zaunfeld geöffnet, so dass ein Durch-
gang entstand. Viele haben dafür viel Zeit investiert, um alles coronagemäß vorzu-
bereiten. 

Wir sagen herzlich Dank auch für die Gestaltung des anschließenden Empfangs. 
Danke 
für die 
vielen 
guten 
Wün-
sche 
und 
Gedan-
ken, 
die 
zum 
Aus-
druck 
kamen 
in den 
Grußworten von Leuten aus der Öffentlichkeit der Stadt und der Kirche und aus den 
Gemeinden. Was dort gesagt wurde, hat uns sehr berührt.  
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Wir sagen Dank für die vielen Geschenke, zu denen viele aus den Gemeinden bei-
getragen haben. Es sind sehr üppige Gutscheine dabei, die uns wahrscheinlich noch 
eine längere Zeit begleiten werden, bis wir sie verbraucht haben. Und es gab ein Fo-
tobuch mit Fotos aus den 25 Jahren unserer Zeit hier in Cottbus.  

Übrigens: Von diesem Fotobuch gibt es mehrere Exemplare. Sie liegen in den Kir-
chen aus. Wenn Sie vielleicht auch eines haben wollen: Man kann sie nachbestellen. 
Bitte tragen Sie sich in die ausliegende Liste ein. Preis: Ca. 20 €. 

Es hat uns überwältigt, von so viel Liebe und Wohlwollen getragen zu sein! 

Ja, und dann gab es natürlich auch was zu essen und zu trinken. Danke für die Vor-
bereitung auch dieses Teiles. Und man konnte Fotos ansehen – aus eben diesen 25 
Jahren. Sie wurden sowohl in der Kirche als auch im Gemeindehaus gezeigt. 
Auch wenn wir ja noch ein paar Monate bleiben, ist mit der Verabschiedung ein Ab-
schlusspunkt für eine wichtige Phase unseres Lebens gesetzt worden. Immerhin ha-
ben wir bisher an keinem Ort länger gelebt, als die 25 Jahre in Cottbus.  
Auch für unsere Kinder, die – wenn sie auch schon lange nicht mehr in Cottbus le-
ben - zur Verabschiedung gekommen waren, war das ein wichtiger Tag, der viele Er-
innerungen aus der Kindheit und Jugendzeit wachgerufen hat. 
Wir danken herzlich, dass Sie uns diesen schönen Tag bereitet haben. 

Und – auch das möchten wir nicht vergessen: Die Wetterprognose war ungünstig; es 
sollte eigentlich seit den Vormittagsstunden regnen. Dem war aber nicht so; es hat 
ein klein wenig genieselt, aber man konnte es draußen aushalten – wenn auch zum 
Teil mit Regenschirm. Erst als alles Offizielle vorbei war und es zum Essen ging, fing 
es an, stärker zu regnen. Aber da konnte man in der Kirche und im Gemeindehaus 
Schutz suchen. 
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Seit einiger Zeit ist die Entscheidung klar: Wir werden für den Ruhestand nach Nie-
dersachsen zurückgehen, dort also wieder in den Kontext unserer Familien eintau-
chen. Schon seit 20 Jahren sind wir Besitzer meines (Gaby) Elternhauses, das seit 
der Sanierung in 2008 vermietet war und uns nun als Ruhestandsdomizil dienen soll. 
Der Umzug nach Soltau ist für Ende Januar 2021 geplant.                   Hinrich Müller 
 
 
 

►große Putzaktionen in Cottbus und Döbbrick 

Am 15.8. versammelten sich 21 Helfer in Cottbus, um Kirche und Gemeinderäume 
einer Generalreinigung zu unterziehen. Das gleiche fand am 5.9. in Döbbrick mit 11 
Gemeindegliedern und Freunden der Gemeinde statt. Allen sei herzlich gedankt! Ne-
ben dem erfreulich sauberen Erscheinungsbild unserer Räume sind auch das gemein-
same Arbeiten und anschließende Essen eine schöne und wertvolle Gemeinschafts-
erfahrung.  
 

►Mieterfest des Marie-Noack-Hauses 
Nachdem in diesem von Corona geprägten Jahr uns im Januar die letzte Mieterver-
sammlung zusammengeführt hatte, waren wir sehr froh, dass am 12.09. bei hervorra-
gendem Wetter ein fröhliches Grillfest für Groß und Klein – Alt und Jung auf dem In-
nenhof des Marie-Noack-Hauses stattfinden konnte. Ein Großteil der Mieter war ge-
kommen und brachte neben guter Laune auch kulinarische Leckereien mit. Nach an-
fänglicher Skepsis ließen sich dann doch alle mitreißen zu gemeinsamen Spielen mit 
teilweise großem körperlichem Einsatz und sportlichem Ehrgeiz, sogar ein Spontan-
Theaterstück wurde unter schallendem Gelächter der Zuschauer aufgeführt. Viele 
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nette Gespräche führten vor allem auch die Mieter untereinander näher aneinander 
heran, obwohl alle auf den gebotenen Corona-Abstand achteten. Für uns als Initiato-
ren hat sich der Aufwand unbedingt gelohnt, wir sind auf dem Weg „GEMEINSAM 
STATT JEDER FÜR SICH ALLEIN“ wieder ein gutes Stück voran gekommen. 
 
 

Termine und Veranstaltungen … 
 

Alle geplanten Veranstaltungen stehen derzeit unter „Corona-Vorbehalt“. Es ist zum  
jetzigen Zeitpunkt nicht ganz sicher, ob tatsächlich alles stattfinden kann. 
 

● Sa., 26.09., 19 Uhr: Konzert des Staatstheaters in der Kreuzkirche 

 

Erntedankfest:  
Wir bitten herzlich um Gaben für den Altarschmuck am Erntedanktag.  
In Döbbrick bringen Sie ihre Gaben bitte am Fr. 25.09. unter’s Carport oder am Sa, 
26.09. ab 10:30 Uhr in die Kirche. Ab 11 Uhr soll der Altar geschmückt werden, hel-
fende Hände sind herzlich gern gesehen! 
In Cottbus wird am Sa, 03.10. ab 10 Uhr geschmückt, sehr gerne auch hier mit flei-
ßigen Unterstützern. Hier sollen die Gaben bis Sa., 03.10., 9:00 Uhr abgegeben 
werden. Wir sagen schon jetzt herzlichen Dank! 
 

● So., 18.10.: Konfirmationsgedenken in unseren Gemeinden  
Haben Sie ein Konfirmationsjubiläum? Wurden Sie konfirmiert vor 50 oder 60 oder 
70 oder 80 Jahren? Bitte im Pfarramt melden, damit wir niemanden übersehen! 
 

Sa., 31.10., Reformationsfest  
Aus Coronagründen findet der traditionelle oekumenische Gottesdienst in der Ober-
kirche in CB in diesem Jahr nicht statt. Stattdessen feiern die Gemeinden jeweils ihre 
eigenen Gottesdienste. Um den oekumenischen Gedanken aufrecht zu erhalten, 
wurde im Stadtkonvent vereinbart, dass man doch schauen sollte, ob man sich ge-
genseitig einlädt. Wir haben geplant, dass wir in unserer Kirche in CB um 10 Uhr einen 
Gottesdienst zusammen mit der Lutherkirchengemeinde feiern. Herzlich, willkommen. 
 

● Mi., 11.11., 17 Uhr: St. Martin mit Laternenumzug in Döbbrick 
Start an der Petruskirche mit einer Andacht und einem kleinen Martinsspiel; Umzug 
mit St. Martin bis zum Sportplatz. Dort werden dann Martinshörnchen verteilt. 
 

So., 22.11.: Gemeindeversammlung in Cottbus 
Im Anschluss an den Gottesdienst, der um 9 Uhr beginnt, findet die GemV statt. Auf 
der Tagesordnung steht die Wahl eines neuen Kirchenvorstands. Dazu hier noch ein-
mal der Hinweis: Bitte schlagen Sie Kandidaten oder Kandidatinnen für den Kirchen-
vorstand vor. Bitte wenden Sie sich dazu an den Pfarrer oder an den Kirchenvorstand. 
Darüber hinaus geht es um Absprachen für die Vakanzzeit und um Infos in Sachen 
Nachfolge im Pfarramt. Rechtzeitig vor der Gemeindeversammlung geht Ihnen eine 
genaue Tagesordnung zu. 
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So., 22.11.: Gemeindeversammlung in Döbbrick 
Auch in Döbbrick findet die GemV im Anschluss an den Gottesdienst statt. Der Got-
tesdienst beginnt um 10.30 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen verschiedene Fragen 
zum Gemeindeleben in der Vakanzzeit, u.a die Frage ob in Dö künftig Gottesdienste 
auch um 9 Uhr stattfinden können.  

Bitte nehmen Sie sich Zeit für den Gottesdienst und für die Gemeindever-
sammlung! 
 

● Mi., 25.11., 15 und 19 Uhr: 2 Konzerte der „Schwarzmeerkosaken“ mit Peter 
Orloff in der Kreuzkirche 
 

● So., 29.11., 16 Uhr: Adventskonzert des Blasorchesters Cottbus in der 
Kreuzkirche 

 

Langfristiger Kalender 2020 (sofern Corona das zulässt) 

26. – 28.02.21    OSTINATO in Cottbus 
18. – 20.06.21    Gemeindefreizeit in Bademeusel 

 

Das Pfarramt ist nicht besetzt vom 19.09.–27.09. und vom 19.10.–24.10..  
Vertretung: Pfarrer Daniel Krause, Klitten, Tel. 035895 / 50418. 

 

das besondere Anliegen … 
 

Sprech-Café gestartet 
„Was können wir tun, um unsere aus dem Ausland zu uns gekommenen Gemeinde-
glieder bei der Eingliederung in Kirche und Gesellschaft zu unterstützen?“  
Das ist die Ausgangsfrage für eine Veranstaltung, die von Frau Christine Otto im Früh-
jahr und Sommer schon mal mit einzelnen Gemeindegliedern begonnen wurde und 
die jetzt auf etwas breitere Füße gestellt werden soll. Seit ein paar Wochen gibt es 
jetzt freitagsabends von 18:00 – 19:30 Uhr das Sprechcafé im Gemeindehaus. 

Folgende Ziele werden dabei verfolgt:  
1) Wir wollen Sprache fördern, also wirklich miteinander Deutsch sprechen und uns 
Wörter erklären. 
2) Es soll Information über den Glauben vermittelt werden; der Gottesdienst soll er-
läutert werden, biblische Texte sollen gelesen werden. Anhand dieser Themen soll 
Sprache trainiert werden.  
3) Wir wollen die Gemeinschaft fördern, damit die betroffenen geflüchteten Ge-
meindeglieder nicht irgendwo allein leben, sondern sich Kontakte ergeben, und die 
Integration in die Gemeinde gefördert wird.  

Konkret läuft es bisher so, dass wir uns immer ein kleines Stück aus dem GD-Ablauf 
vorgenommen haben und versucht haben, die Wörter genau zu verstehen, wir haben 
einen biblischen Text gelesen und erläutert; wir haben dann in Kleingruppen jeder 
erzählt: Was habe ich heute gemacht. Dabei ist es wichtig, dass Sprechfehler während 
des Sprechens verbessert werden und so hoffentlich eine Förderung in Sachen Deut-
sche Sprache geschieht. 
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Von unseren geflüchteten Gemeindegliedern sind einige ja sprachlich schon gut vo-
rangeschritten und wirken mit als ÜbersetzerInnen; das hat bisher gut geklappt. 

Was schön wäre ist, wenn noch viele Gemeindeglieder sich hin und wieder freitag-
abends Zeit nehmen für diese Runde und einfach dazukommen. Man muss sich nicht 
groß vorbereiten, sondern kann einfach mitmachen. Der Traum ist, dass wir so ein 
Team aufbauen können, dass diese wichtige diakonische Arbeit trägt – auch über den 
Januar 2021 hinaus. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie mitmachen können, regelmäßig  
oder ab und zu. 

 
Winterkirche und weitere bemerkenswerte Dinge im Umfeld unserer 
Gottesdienste. 
Manchen ist es si-
cherlich vor Augen: 
Wir haben sehr krea-
tive Leute in unseren 
Gemeinden und ih-
rem Umfeld. Da ist 
z.B. Frau Christa 
Klaua aus Senften-
berg. Frau Klaua hat 
für die Lutherge-
meinde SFB ein 
neues Velum in Har-
danger-Stickerei 
kunstvoll angefertigt (Velum ist das Tuch, mit dem das Abendmahlsgeschirr bedeckt 
ist). Genauer gesagt nicht nur eines, sondern in mehreren liturgischen Farben. 

Auf besondere 
Bitte hin, hat sie 
auch für Cottbus 
eines gestickt – in 
der Farbe Weiß 
für die Kirchen-
jahreszeit Weih-
nachten und Os-
tern. Wir sagen 
Frau Klaua herzli-
chen Dank! 
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Und dann ist da ja noch überhaupt die Ausgestaltung der Winterkirche in Cottbus, 
die vor allem von Frau Regine Bestle vorgenommen wurde. An der Wand hängt ein 

Quilt (ausgesprochen „kwilt“), der ein farbenfroh umrahmtes Kreuz darstellt. 

Zum Hintergrund dieses Quilts 
schreibt Regine Bestle folgendes:   

Der Wandbehang "Coventry" von 
Regine und Dieter Bestle 

Die von deutschen Bombern im zwei-
ten Weltkrieg zerstörte Kathedrale von 
Coventry in England ist der Ausgangs-
punkt der Nagelkreuzgemeinschaft. 
Aus 2 verkohlten Dachbalken wurde 
dort ein Kreuz geformt und nur zusam-
mengebunden, die Worte „Vater, 
vergib“ eingeschrieben. Später ent-
stand daraus ein ganzes Versöhnungs-
gebet. Dem Pfarrer von Coventry war 
es wichtig, für die Zukunft auf Versöh-
nung, Vergebung und Frieden zu 
bauen. Er formte aus 3 Zimmermanns-
nägeln die ersten „Nagel-Kreuze“. 
Diese wurden zum sichtbaren und wie-
dererkennbaren Symbol seines Ver-
söhnungsgedankens, die er gleich 
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nach Kriegsende mehreren deutschen Städten überreichte. Auch in Cottbus gibt es 
zwei Nagelkreuze – eins früher in der Schlosskirche, jetzt in der Oberkirche und ein 
weiteres ist im Menschenrechtszentrum beheimatet.  

Aus Interesse für diese Versöhnungsarbeit haben Dieter und ich in Deutschland und 
vielen anderen Ländern der Welt über die Jahre schon einige Kirchen besucht, die so 
ein Nagel-Kreuz beherbergen. Bei einem längeren Englandaufenthalt in 2017 konnten 
wir endlich auch Coventry besuchen. Neben den Ruinen der zerstörten Kathedrale 
wurde dort eine moderne neue Kirche erbaut mit einem beeindruckenden, farbenfro-
hen Kirchenfenster.  

Nach diesem Vorbild entwarf mein Mann Dieter - mit etwas künstlerischer Freiheit - 
den Quilt und erstellte am Computer das Schnitt-Design. Die Umsetzung in Stoff, 
schneiden, arrangieren, nähen, wieder schneiden, anders arrangieren, erneut nähen 
und schließlich quilten war dann meine Aufgabe. Wir sind sehr glücklich, dass der 
Quilt im neu gestalteten Gemeindesaal der Kreuzkirchengemeinde einen passenden 
Platz gefunden hat.              Regine Bestle 

Und dann sind da noch die Scheibengardinen in den Fenstern, die auch von Regine 

Bestle kunstvoll genäht wurden. An zwei Fenstern im Gemeindesaal und auch in den 
Fenstern im Büro hängen etwas schlichter gehaltene Gardinen. 
In dem Fenster direkt hinter dem Altar der Winterkirche ist die Gestaltung besonders: 

Im linken Fensterflügel erkennt man auf den ersten Blick ein Kreuz. Aber das Motiv ist 
offen für weitere Interpretationen: Man kann darin auch einen Baum erkennen und 
einzelne Blätter. Baum des Paradieses – so kann man verstehen, also ein Symbol für 
das Paradies, das für eine ungestörte Beziehung zwischen Gott und Menschen steht. 
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Leider sind Adam und Eva an diesem Baum gescheitert und haben von der Frucht 
gegessen, was ihnen Gott verboten hatte. Neutestamentlich weitergedacht heißt das: 

Das Kreuz, an dem Jesus Christus starb, wurde zum Baum des Paradieses, denn am 
Kreuz wurde uns der Zugang zum Himmel von Jesus Christus neu erschlossen. Damit 
weist der linke Fensterflügel auf das zentrale Motiv unseres Glaubens hin: Unsere 
Erlösung. Auf der Gardine des rechten Fensterflügels findet man mehrere Symbole 
beieinander: Kelch und Trauben gehören zusammen und Brot und Ähren. Thema die-
ses Bildes ist also das Abendmahl. Auch das wieder ein zentrales Motiv unseres Glau-
bens. Das Altarsakrament, das Jesus Christus als bleibendes Vermächtnis für uns 
gestiftet hat, in dem er uns Vergebung unserer Schuld, Leben und Seligkeit übereig-
net, um es mit Martin Luther zu sagen. 
Wir danken Frau Bestle sehr herzlich für diese wunderbare Ausgestaltung unseres 
Gemeindesaales. Neben vielen Funktionen, die er mittlerweile perfekt erfüllt, ist er 
eben auch ein wunderbar gestalteter Gottesdienstraum. Und genau das wollten wir. 

aus der Kirche… 

 

Die Bausteinsammlung 2020 ging wegen Corona bislang irgendwie unter.  
Aber JETZT ERST RECHT! 
Gesammelt wird für den Bau des Glockenturms der Trinitatisgemeinde in München, 
die im vergangenen Jahr bereits ihr neues Kirchengebäude einweihen und auch be-
reits 3 Glocken gießen lassen konnte.  
Nachdem wir im Jahr 2018 selbst in so großzügiger Weise von dieser Aktion profitie-
ren durften, sollte es uns ein besonderes Anliegen sein, die Bausteinsammlung für 
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andere Gemeinden ebenso zu unterstützen. Bausteine können jederzeit im Kirchen-
büro und nach den Gottesdiensten erworben werden. 
 

Zuschüsse für unsere Bauprojekte: 
Das Diasporawerk der SELK hat unsere Anträge auf finanzielle Unterstützung bewil-
ligt. Wir freuen uns über 2.000 € für die Außenanlage des Gemeindehauses in Cott-
bus und über weitere 3.000 € für die Dachsanierung der Lutherkirche in Senftenberg. 
Herzlichen Dank für diese Unterstützung. 
 

     aus der Ökumene… 
 

● Sa., 10.10. Frühstückstreffen f. Frauen im Radisson in CB; „Miteinander Reden“, 
Es referiert Annelore Schmidt. Kartenvorverkaufstermin: 26.09., 10 Uhr in der Ober-
kirche. 
 

Dies und Das 
 

Das hervorragende Catering bei der Abschiedsveranstaltung am 30.08. kam von der 
Firma „Soljawo“, Markus Natusch, Görlitzer Straße 18, 03046 Cottbus,  
Telefon 0177.3012772, www.soljawo.de, Email info@soljawo.de.   
 
 

Übrigens: Im letzten Gemeindebrief war die Rede von einem 1000 €-Kuvert. Da hat 
der Gemeindebriefschreiber nicht richtig hingeschaut. Er wurde von der Rendantin 
belehrt, dass es 500 € waren. Aber auch dafür sind wir von Herzen dankbar. 
 
 

Weihnachten im Schuhkarton - Mitpacken bis 16. November 
„Ein Schuhkarton kann das Leben von Kindern nachhaltig verändern. Er öffnet Her-
zen und macht Gottes Liebe greifbar.“       Rainer Saga, Leiter „Weihnachten im Schuhkarton“ 

Hauptabgabestelle in CB: Heike Balko, Bautzener Str. 111, 03050 Cottbus 
Öffnungszeiten: 13.11. / 14.11. / 16.11.18 von 10 – 18 Uhr 
 
 

Auch die Weihnachts-Päckchenaktion für Tschechien wird dieses Jahr wieder 
durchgeführt. Momentan haben wir noch keine genauen Informationen. Aber bitte be-
halten Sie auch diese karitative Aktion im Blick, wir werden in den Gottesdiensten und 
Aushängen darüber informieren. 
 
 

Werkzeugspenden gesucht 
Im Cottbuser Gemeindehaus gibt es im Keller eine kleine Werkstatt. Die hatte sich 
der Pfarrer eingerichtet und auch mit Heimwerker-Werkzeug ausgestattet. Im Laufe 
der Zeit wurde das Material – mit ausdrücklicher Zustimmung des Pfarrers – immer 
mehr auch für Gemeindebelange eingesetzt, da es für Gemeinde nicht wirklich Sinn 
hatte, eigenes Material anzuschaffen, weil der Bedarf nicht so groß war. Aber es war 

https://www.soljawo.de/
mailto:info@soljawo.de
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und ist natürlich gut, wenn man bei Bedarf schnell in den Keller gehen kann, um sich 
Werkzeug zu holen. 
Nun wird es so sein, dass mit dem Auszug des Pfarrers im Januar 2021 auch Kern-
stücke aus der Werkstatt mit ausziehen werden (von der Handkreissäge über Bohr-
maschine zu Flex…). Nun ist die Frage, ob es möglicherweise bei einzelnen Ge-
meindegliedern Material gibt, was sie nicht wirklich brauchen und der Gemeinde zur 
Verfügung stellen könnten, damit eine Grundausstattung im Gemeindehaus ver-
bleibt.  Bitte melden Sie sich im Pfarramt, wenn Sie funktionierendes Werkzeug 
abgeben können. 

 
 
 

zum Schmunzeln: 

Ein Pfarrer und ein Reisebusfahrer warten zusammen vor der 
Himmelstür. Endlich macht Petrus auf. „Komm schon rein“, 
sagt er zum Busfahrer. Dem Gottesmann verwehrt er jedoch 
den Eintritt. „Aus welchem Grund?“, fragt der Pfarrer. Petrus 
legt ein weises Lächeln auf: „Schau, wenn du gepredigt hast, 
haben die Leute in der Kirche geschlafen. Aber wenn der da 
am Lenkrad saß, haben alle Leute im Bus gebetet.“ 

 

Formalia 
 

Pfarramt       Pfr. Hinrich Müller, Karlstr. 80, 03044 Cottbus, Tel. 0355 / 24542,  
                      Fax 0355 / 4948623; email:  cottbus@selk.de, Mobil: 0179 - 1223956 
                      Regine Bestle gemeindebuero@selk-cottbus.de 
***************************************************************************************************************************** *************** 

Gemeindekonto Cottbus:    Ev.-Luth. Kreuzkirchengemeinde;     
IBAN: DE72 1806 2678 0004 6092 20  BIC: GENODEF1FWA, VR-Bank Lausitz 

Rendantin: Luisa Staneczek-Viereck, Sielower Chausee 23, 03055 CB-Sielow,  
                     Tel. 0355 / 499 25 299     luisastaneczek@gmx.de  
***************************************************************************************************************************** *************** 

Gemeindekonto Döbbrick:    Petrusgemeinde Döbbrick,  
IBAN:  DE54 1805 0000 3117 1002 79   BIC: WELADED1CBN, Sparkasse Spree-Neiße 

Rendantin: Sabine Sawatzki, Am Spreebogen 1c, 03054 CB-Döbbrick,  
                    Tel. 0355 / 52 70 261;   sabine_sawatzki@web.de     
***************************************************************************************************************************** ************** 

Gemeindekonto Senftenberg.:    Ev.-Luth.Kirchengem. SFB;  
IBAN:  DE25 1805 5000 3011 0015 44   BIC: WELADED1OSL, Sparkassse Niederlausitz 

Rendantin: Christa Klaua, Joh.-R.-Becher Str. 32,   01968 SFB; Tel. 03573 / 61 73 2  
****************************************************************************************************************  

Internetpräsenz:   www.selk-cottbus.de     oder     www.selk-doebbrick.de 
***************************************************************************************************************************** ************** 

Diakonisches Werk der SELK:         IBAN DE02 3506 0190 2100 1520 013  
Bank für Kirche und Diakonie, BIC GENODED1DKD 
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